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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Höeramlsöezirk Hleuenöürg.

38. Jahrgang.
Nr. 45. Neuenbürg , Dienstag den 13. April 1880.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halb», im Bezirk2 Mark 50 Pf-, auswärts2 Mark SO Pf. In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spälestens  9 Ubr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Revier Calmbach.

Mui->>»dHmmhih-VkrliMf.
Mittwoch  den 21. April

im Rathhaus in Calmbach aus den Ab¬
teilungen Jörgenteich, Dittenbrunnen,
Lchmidsrain und verschiedenen Abth. des
Wrikts Eiberg:

Vormittags lO'/r Uhr:
701 Stuck launen Lang- und Sägholz
mit 649,80 Fm., 13 Eichen mit 13,04
Fm. und ü Buchen mit 1,36 Fm.;

Nachmittags2 Uhr daselbst:
Sö Rm. eichen Abbolz, 8 Nm. buchene
Scheuer und 63 Rm. dto. Abholz, 3
-Rm. -Crterr-Mchvlz, 13 Rm. tannene
Scheiter, 8 Rm . dto. Prügel und 781
Rm. dto. Abholz, 8 Nm . eichene, 35
Rm. buchene, 118 Rm. tannene und 5
Rm. orlene Reisprügel aus obigen
Waldtbeilen;

ferner aus Stephanswasen untere Eyach-
kalde und Scheidholz des Distrikts Eiberg.

60

N e u e n d ü r g.
NerMorhirullg von Kanarbeiten.

Die zum Bau einer Forstwiiä
Ahnungi» Calmbach nöthigen Arb
iollen im Wege schriftlicher Subnü
«ergeben werden.

Nach dem vorliegenden Ueberschlax
llligen die Kosten

der Grabarbeit
der Maurerarbeit
der Zimmerarbeit
der Verick,indlnng
der Gypserarbeit
der Schreinerarbeit

' der Glaserarbeit
der Schlosserarbeit
der Fiaschnerarbeit
der Aastricharbeit
der Hainerarbeit re, -,,v
Die Pläne, der Kostenvoranschla>

die Akkordsbedingungen sind aus h
Kam-ralamtskanzlei zur Einsicht auf,

Lusttragenve Unternehnier haben
Anaebote, in Prozenten der Uebersä
iumme ausgedrückt, schriftlich und ver
Mit der Aufschrift

»Angebot für Arbeiten zum Bau
Forstwächter-Wohnung in Calw

'vaiestens bis zum 24 . April 1880,
»uliagz io Uhr auf der Kamera!

256 -46,
3,407 -46,
3,168 -.16,

390 -46,
690 -M,

1,130 ^
322 „16 56
487 -46 -0
174 „16 26
378 -46 50
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kanzlei zu Neuenbürg abzugeben, wo zu
genannter Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote stal-findet, welcher die Submittenten
anwobnen können.

Unternehmer, welche den Unterzeichneten
Stellen nicht näher bekannt sind, haben
ihren Angeboten Vermögens- u. Fähig-
keitszeugnisse anzuschließen.

Neuenbürg de» 12. April 1880.
K. Kameralamt. K. Bezirksbauamt.

Hau g. Gerber.
Kkliaililtmich»»g.

Zu den diesjährigen Hebungen des
Beurlaubtenstandes werden voraussichtlich
herangezogen werden:

a. Aus der Reserve der Infanterie die
Mannschaften des Jahrgangs 1873 und
in 2. Linie Mannschaften des Jahrgangs
1875 in der Zeit vom 18. bis 29. Mai.

Aus der Landwehr-Infanterie Mann¬
schaften der Jahrgänge 1869 und 1870
und ein Tbeil der Mannschaften des Jahr
aangs 1871 in der Zeit vom 1. bis 12.
Juni , die Unteroffiziere vom 31. Mai.

b. Von der Feldariillerie die Mannschaf¬
ten der Jahrgänge 1870 und 1873, in
2. Linie Mannschaften des Jahrgangs 1875.
Die Zeit wird noch bestimmt werden.

e. Von der Reserve der Fußartillerie
Mannschaften des Jahrgangs 1873, in' 2.
Linie des Jahrgangs 1875.

Von der Landwehr die Uebungspflich-
tigen mit den ältesten beginnend, voraus¬
sichtlich in der Zeit vom 2.—14. Mai.

ä. Von den Pionieren die Mannschaften
der Jahrgänge 1870. 1872, 1873, in 2.
Linie Mannschaften des Jahrgangs 1875
in der Zckl vom 18.—29. Mai.

6. Von den Trainmannschaften zunächst
diejenigen, welche von der Kavallerie dem
Train überwiesen wurden und noch keine
Uebmig mitaemacht haben; dann die
Uebungspflichtigen der Jahrgänge 1870
und 1873 und in letzter Linie noch Mann¬
schaften des Jahrgangs 1875, nach den
Herbstübnngen.

Diejenigen Mannschaften der bezeich-
neten Jahrgänge sämmtlicker Waffengat¬
tungen, welche voriges Jahr geübt haben,
werden berücksichtigt werden.

Die Unteroffiziere der Landwehr-Infan¬
terie, Feldartillerie und des Trains wer¬
den jeweilig einen Tag früher beordert.

Den Mannschaften werden Gestellunas-
ordres, auf welchen Zeit und Ort der Ge¬
stellung genau angegeben ist, zugehen.

Etwaige gerechtfertigte Gesuche um Dis¬
pensation von den Uebungen auf Grund
dringender häuslicher oder gewerblicher
Verhältnisse, sind unter Beifügung eines
obrigkeitlichen Zeugnisses dem Bezirksseld-
mebel vorzulegen. Hiezu wird bemerkt,
daß solche Leute, welche schon einmal dis-
pensirt waren, ein zweites Mal nicht be»
rücksichtigt werden können.

Calw,  im April 1880.
Landwehrbezirkskommando.

Revier H o f ste t t.
Wegfperre.

Die unter dem 20. März ausgeschrie¬
bene Sperrung des KleinenzthalsträßchenS
zwischen Schleichwascn und Sägwasen muß
bis I. Mai verlängert werden.

Hofstett, 9. April 1880.
K. Rcvieramt.

Ottenhausen.
LikgrnsWs-Vkklms.

Am Montag  den 10. Mai d. I .,
Morgens 9 Uhr

wird die auf hiesiger, Oberniebelsbacher
und Jtiersbacher Markung gelegene Liegen¬
schaft des HSrrmann, Friedrich, Oel- und
Säamüllers von Weiler (Baoen) Besth-
Nachsolgcrs des Christian Hörrmann,
Schusters von Ottenhausen, wie sie in
Nr. 98 und 101 des Enzlhäler (v. 1879)
beschrieben ist, nämlich:

^/2  abgetheilt an Gebäude Nr. 4, ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Backofen,
Scheuer und 6 9 8 4m Hafranm oben
im Dorf an der Dorfgasse nebst einem
Schweinstall

Sleuer-Anichlag 2100 -46
16 9 98 qm Gärten und Bäumen

dabei,
1 Im 25 9 2 (jiu Aecker,

28 9 60 PU Wielen,
9 9 64 4m Weinberge in verschie¬

denen Parzellen hiesiger
Markung,

13 9 59 gfm Aeckerr Oberniebelsb.
14 9 76 czm Weinb. 1 Markung,
und 70 Riy. Wiesen auf JiterSbacher
Markung.

Ges. Anschlag 5,045 -46
>'m Wege der Zwangsvollstreckung im ersten
Jerkansstermin auf dem NathhauS in
Ottenhausen öffcnNich versteigert. (Amts-
gerichtliche Anordnung vom I3./27. v. M.)
Als Güterverwakter ist Gemcinderath Fr.
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Großmann in Ottenhausen bestellt, als Ver-
kaufs-Csmmission der Unterzeichnete und
Schultheiß Becker.

Hiezu werden Kaussliebbaber, auswär¬
tige mit gememderäthlichcm Vermögens¬
zeugnisse versehen, mit dem Bemerken ein-
geladen, daß die Zahlungsbedingungen aus
Grund Gesetzes festgestellt werden, und daß
jeder Käufer einen zahlungsfähigen Bürge»
zu stellen hak.

Den 9. April 1880.
Hilfsbeamter der Vollstreckungsbehörde.

Gerichlsnolnr
H a u ß m a n n.

9t e u e n v u r g.

jahrniß-Vllkars.
Am Montag  den 19. April d. I .,

Nachmittags2 Uhr
wird die von ff ThereseG e IIß l e, ledig
hinlerlassene Fahrniß, umfassend:

etwas Geschmuck, einige Bücher, Klei¬
dungsstücke, Bellgewand, Leinwand,
Schreinwerk und allgemeiner Hausralh

im Hause des G. Gaiser, Srnienschmieds
hier, öffentlich versteigert, wozu man Kauss-
liebhaber einladet.

Den 9. April 1880.
K. Gerichtsnolariat.

H a u tzma n ».

Lchttincr-Articit.
Im Submissionsweg werden behufs

Einrichtung einer Klcinkindcrschule hier
Schreinerarbeiten im Betrag von 136 ^
vergeben.

Pläne, Kostenvoranschlag und Akkords-
bedingungen liegen auf dem Nachhalls zur
Einsicht auf.

Offerte hierauf, in Prozenten ausge¬
drückt, wollen versiegelt mit der Aufschrift
„Angebot auf Schreinerarbeit" bis

Donnerstag  den 15. April,
Mittags I Uhr

daselbst abgegeben werden, zu welcher Zeit
die Eröffnung derselben stallfinden wird.

Birken seid  den 10. April 1880.
Der Orisschulralh.

G r u n b a ch.

Holr-Vkrkiiif.
Am Montag  den 19. d. M.,

Mittags 1 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhause:

648 Stück Bau- und Sägholz mit 418
Festm.,

99 Stück Baustangen mit 16 Fm.,
6 Rm. buchene Prügel,
1 „ Schleiftröge,

Den 10, April 1880.
Schultheißenamt.
R e ii t s chl er.

PrivMllchrichten.

SLgmMe-Werkauf.
Herr KaufmannW. Lenz  in Pforz¬

heim läßt in Folge andauernder Krankheit
durch den Unterzeichneten Notar seine ganz
in der Nähe der Siadt Pforzheim gelegene
Sägmüh'e am

Mittwoch den 21. April 1880,
Worrnittcrgs 11 Whr

im hiesigen Rathhause öffentlich an den
Meistbietenden zu sofortigem Eigenlhum
versteigern, wobei der endgiliige Zuschlag
dem höchsten Gebote ertheill wird.

Beschreibung der Vrrkaufsobjektr:
1. Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Säg¬

mühle, Anbau, zwei großen Remisen,
Hof und Wasserkraft mit Wehr; Lager¬
platz und Gärten. Das Ganze um
saßt ein Areal von 9900 Hs Metern.

2. Eine unterhalb dieies Anwesens ge¬
legene Wiese, 5130 H!Meter groß,
neben dem Wiiriiisluß und dem Aerar.
Zusammen laxirt zu 75,000 Mark.

Die Sägmühle hat zwei Säagänge mit
nieaersiegender, bedeutender Wasserkraft
und befindet sich in bestem Zustande und
in unausgesetztem Betriebe.

Uedernabme sowohl des Anwesens,
als auch der Holz- und Waarenvorräthe
kann sogleich geschehen und die Zahlungs¬
bedingungen sind sehr günstig gestellt.

Die unmittelbare Nabe großer, viele
Wegstunden umfassender holzreicher Wal¬
dungen, sowie die nur 25 Minuten ent¬
fernte Eisenbahn und der floßbare Enzfluß
erleichtern sowohl den Ein- als auch den
Verkauf der Hölzer.

Die Kaufsbedingungen liegen bei dem
Unterzeichneten Notar zur Einsicht offen, und
wird jede gewünschte Auskunft bereitwilligst
ertheill.

Bis zum Steigerungstage kann auch
ein Privatkauf statisinden.

Auswärtige Käufer haben sich mit
legalen Vermögenszevgnissenzu versehen.

Pforzheim.  29 . März 1880.
Der Großh. bad. Notar:

Dam m.

" Jede Garantie für Reinheit übernehmend,
offerire in Flaschen u. Gebinden neben altern sta-
jchenreifen Sorten meine weißen u. dickrothen

«iirv
um A pro Liter

ab Keller hier und gebe ans Wunick Probe-
kistchen, eine oder mehrere Sorten enthaltend,
billigst mit dem Bemerken ab , daß ich die
durch mich zum Verkauf kommenden Werne
feit Jabren selbst in den besten Lagen Un¬
garn ? auswähle.

.Zllinyrrr (Württemberg ) . X. LtreNnsr.

W i l d b a d.
Sehr schöne

Saat- und Speise-Kartoffel
zu 3 Mark 75 Pf. und 4 Mark per Ztr.
bei

Kammmacher Krauß.

> Ztts Kusten-Monvons sind
I tööfluiKl«

flRr-!Äi'tlll-I!«»tIu»̂
Ivor allen ähnlichen Bonbons zu empfehlen.
»Sie enthalten 25°/« Extrakt, erzeugen keine
ISäure, sind außerordentlichschleimlösend und
Ivon vortrefflichemGeschmack. —In Packeten
Izu 20u. 4(1 Ẑ1« allen Apotkeken zu baben.

Sügmehl
giebt eine Partie billig ab

Louis Barth in Calmbach
Neuenbürg.

Mein oberes Logis
für eine kleine Familie ist bis Georgii zu
vermielhen. Ludwig Bürkle.

Schömberg.
^00 Pstegschafisgeld werden
-LOO gegen gesetzliche Sicher¬
heit ausgeliehen bei

Fr . Rcntschler.
N e u e ii b ü r g.

Ein möülirtes Zimmer
für ein ledigen Herrn vermiethet bis1. Mas

Jak. Reister.
Dobel.

Bei der Gemeindepflege sind sofort
685 Mark

zum Ausleihen parat.
Neuenbürg.

Aaus-Wer kauf.
Ich beabsichtige mein an der Gräsen-

häuser Staige gelegenes Wohnhaus wegen
Wegzug von hier zu verkaufen und kann
jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen
werden.

Gottfried Schwarz,
Goldarbeiter.

Nächsten Donner  st ag  bringen mit
wieder

Vieh
nach Birkenfcld.

Kkdrüäör Llldll.

verkauft

B t r k e n s e t d.

50 Zentner Heu
Slraßernvart Fix.

Ottenhausen.

850 Sicherheit"zum Ai
leihen parat

Sliftungspfleger Bäzner.
Neuenbürg.

Einen ordentlichen

jungen Menschen
zum Kegelaussetzen sucht

Bernhard Giinsche.
Neuenbürg.

Christian Blaich, Ludwigs Sohn iü
gesonnen wegen Wegzug von hier sein

Haus
mit Garten und Hosranm und '/r Vierlä
Grasboden im Mühlteich zu verkaufen; »
kann täglich mit ihm unterhandelt werde«.

Mlkrvln,
LesebücherI. undÜ. W

neuester Auflagen,
sonia alle üdriAeu 8klnilbüelierm gute«
Lirrdüircksa emptieiilb

Gesangbücher
in reieder ^ usivnbl smptiolilb kür devot'
stedencktz Ooritirmution

ck rre. N

U6oÜ8tz1Z68äüZ6kürLollürwMltöll
bei ckac. ^leed.

VH

freund
nehme

Nach
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wozu Kai
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Berl

das Entlas
mit folge
Auf Ihr
Ich Jhner
zwar nichi
der Pfliich
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liegenden
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Verfassung
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Ich muß
Mir und
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Dbrrlciigenhsrdt . ^

Verwandte, Freunde u. Bekannie erlauben wir uns zur Feier unserer ^

auf 5/6 -r </ . MkS.
in das Gasthaus zur Adler hier

sreundlichst einzuladen und bitten dies statt persönlicher Einladung entgegen-
nehmen zu wollen.

Jäkob Rcntschlcr, Schultheißen Sohn.
Maria Kraft, I. Georgs Tochter.

Nächsten Mittwoch besuche den Reuenbürger Markt mit einem
Transport schwerer und leichter bayerischer

Arlu'il.'ipfm>r
wozu Kaufsliebhaber höflichst einlade.

Z^VIlSs LbU8 XövlA8b3.6ll.

Kwmlr.
Deutschland-

Berlin, 8. April. Der Kaiser hat
das Entlassungsgesuch des Fürsten Bismarck
mit folgender Kabinetsordre abgelednt:
Auf Ihr Gesuch vom 6. April erwidere
Ich Ihnen , daß ich die Schwierigkeiten
zwar nicht verkenne, in welche ein Konflikt
der Pflichten, welche Ihnen die Reichsver
s-ssuug auferlegt. Sie mit der Ihnen ob
liegenden Verantwortlichkeit bringen kann,
daß Ich Mich aber dadurch nicht bewogen
finde, Sie Ihres Amtes um deshalb zu
entheben, weil Sie glauben, der Ihnen
durch die Artikel 16 und 17 der Reichs-
Verfassung zugewiesenen Aufgabe in einem
bestimmten Falle nicht entsprechen zu können.
Ich muß Ihnen vielmehr überlassen, bei
Mir und demnächst beim Bundesrathe die¬
jenigen Anträge zu stellen, welche eine
verfassungsmäßige Lösung eines derartigen
Konfliktes der Pflichten herbeizuführen ge-
eignet sind.

Die in dem Allerhöchsten Erlaß ange
führten Artikel 16 und l7 der Reichsver
fassung handeln von der Anbringung der
im BuudeSralh beschlossenen Vorlagen an
den Reichstag und von der Gegenzeichnung
der vom Kaiser zu erlassenden Anordnungen
und Verfügungen durch den Reichskanzler.
Der Letztere muß es daher in seinem Ab¬
schiedsgesuch ausdrücklich abgelehnt haben,
die Beschlüsse des Bundesraths über die
Ouitlungssleuerau den Reichstag zu bringen
oder ei» mit ihnen übereinstimmendesGe¬
setz event. zu coutrastgniren. Wie offiziöse
Correspondenzen übrigens andeuten, hat
sich der Bundesrath mit dem Gedanken,seinen
Beschluß vom Sonnabend zu kassiren, be¬
reits vertraut gemacht. Es soll in Bundes-
ralhskreisen Zweifel gehegt werden, „ob
der Beschluß vom Sonnabend, welcher da¬
durch zu Stande kam, daß 16 Stimmen
der kleineren Staaten sich durch Substitution
in den Händen zweier Mitglieder des
Bundesraths befanden, als ein formell un-

ansaßbarer und unwiderruflicher anzusehe»
ist."

München, 6. April. Gestern Vor
mittag 9 Uhr fuhren von hier mit dem
Eilzug 30 Pilger ab, die sich nach Jerusalem
begeben. Die Dauer der Reise ist auf 50
Tage berechnet und geht im Hinwege über
Botzen, Verona, Ankona, Loretto und Ne
apel, von dort zur See nach Alexandria,
dann nach Kairo, zu den Pyramiden, auf
dem Suezkanal nach Port Said, nach Jaffa
Kaiffa, Nazareth, Tabor, Jerusalem, wo
die Ankunft am 28. d. M. erfolgen soll
Hier weilen dieselben bis zum Himmelfahrts
feste(6. Mai)- Auf dem Rückweg wird
3tägiger Aufenthalt in Rom genommen

Pforzheim.  Der am vorletzten
Samstag einer Frau von Jspringen aw
dem Wochenmarkt entwendete 500-Mark
schein hat sich wieder gefunden, jedoch nur
in Form von etwa 100 Mark klein Geld,
da das übrige von zwei 16jährigen Strol¬
chen, vagirenden Goldschmiedslehrlingen,
in Karlsruhe verjubelt worden ist.

Württemberg
Wie wir erfahren, werden die unter

Leitung des Oberstlieutenant Schreiber
vom Neben-Etat des großen Generalstabes
durch preutziiche Offiziere auszuführenden
trigonometrischen Vermessungen sich in diesem
Jahre auch auf das württ. Grenzgebiet bei
Knittlingen, OA. Maulbronn, und Freuden¬
stadt erstrecken.

Am 9. April wurde von der evange¬
lischen Oberschulbehörde die Schulstelle in
Kleinbettlingen, Bez. Metzingen, dem Schul¬
lehrer Weber in Rolhensol, Bez. Neuenbürg,
übertragen.

Vom 1. April ab können verabredete
Zeichen für besondere Acten von Tele
grammen, giltig für alle Sprachen, ge¬
braucht werden. Dieselben find in Klammern
vor die Aufschrift zu setzen und zählen als
je ein Wort. O dringendes Telegramm,
k k Antwort bezahlt, 6 P Vergleichendes
Telegramm, OK Empfangsanzeigebezahlt,
L 8 nachzusendendes Telegramm, ? ? Post

bezahlt, X ? Eilbote bezahlt, U 0 offen zu
bestellendes Telegramm.

Ulm, 9. April. Las „U. T-" schreibt:
Bei einer Temperatur von 3 Grad haben
wir rauhe Luft mit Anzeichen von in der
Nähe gefallenem Schnee; uns melden auch
die Kondukteure von der Jllerbahn , daß
oberhalb Kempten1—2 Fuß tiefer Schnee
liegen soll.

Aus dem O-A. Münsingen,  7.
April. Der SägmühlebesitzerA. Herter
in Zwiefalten verunglückte vorigen Sams»
tag auf schauderhafte Weise. Derselbe
kam dem Schwungrads zu nahe, wurde
von demselben erlaßt und herumgeschleudert.
Er erlitt einen Schädelbruch und war nach
10  Minuten eine Leiche.

lü W i l d b a d. Letzten Samstag den
10. April fand im Gasthaus zum „Lamm"
hier die jährliche ordentliche General-
Versammlung der Spar - und V 0 r-
chuß - Bank  statt . Nach dem Rechen¬

schaftsbericht über das Jahr 1879 beträgt
der Gesammtumsatz 2,623,014 10
die Mitgliederzahl 195 und das Vereins-
Vermögen Reservefonds 10,130 1 4).
Slaminantbeile 36,460^ 74 L . Noch zu
vertheilender Gewinn 5,035 v/L 61 Zu¬
sammen 51,626 36 ^ gegen 47,862
44 ^ voriges Jahr . Bei der Divirenden-
Vertheilung sprach Herr Sladtschultheiß
Bätzner  angelegentlich für möglichste
Erhöhung des Reservefonds, um den Mit¬
gliedern billiges Geld beschaffen zu können,
und betonte, daß bei Anlegung von Kapi¬
talien in jetziger Zeit keine so hohe Zinse
wie im vorigen Jahr mehr erzielt werden
könnten und sich deshalb die Mitglieder für
Heuer mit 6 Dividende begnügen möch¬
ten. Obgleich die Bank durch Vertheilung
von 8 "/ » Dividende wiev. I . dem Reserve¬
fonds noch eine hübsche Summe hätte über¬
weisen können, wurde doch der Antrag des
Hrn. Stadtschultheißen auf Vertheilung von
6 °/ , einstimmig angenommen. Als Mit¬
glied des Aussichlsrath und von demselben
zum Vorsitzenden wurde einstimmig Herr
Sladtschultheiß Bätzner gewählt, welcher
die Wahl auch dankend annahm. Die Ver¬
sammlung verlief in ruhigster und schönster
Ordnung.

Neuenbürg,  12 . April. Gestern
Sonntag Nachts 11  Uhr brachte wieder
ein Reitender Bericht von einem abermals
in Dobel  ausgebrochenen Brandx. Das
Haus des Dreher Müller beim Kreuzwasen
fing gegen9 Uhr vom angebauten Schopf
ausgehend an zu brennen und wurde auch
völlig eingeäschert, nur durch angestrengte
Thäligkeit der Löschmannschaft wurden die
Nächstliegenden Häuser gerettet. Die der
Anstiftung des Brandes Verdächtigen wür¬
ben heule Morgen schon dem Gerichte über¬
liefert. Der Hr. Oberbeamte ist erst heute
irüh vom Brandplatze wieder rurückgekehrt.

MisMen.
St. Petrrs Hotcl.

Eine Geschichte aus der guren alten Zeit.
(Fortsetzung.)

Der Gedanke, mit einem derartigen
Ungeheuer unter einem und demselben
Dache zu sein, genügte daher, um einen
einzelnen freundlosen Ausländer zu er¬
schrecken, der sich nur auf seinen englischen
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Diener verlassen konnte und in seinem
Mantelsack eine bedeutende Summe baaren
Geldes mit sich führte , um feine Reise¬
kosten zu bestreiten . Allein Henry Sey«
mour war nicht der Mann Wr blassen
Furcht ; er fragte gelassen , ob der Gast«
wirth von der Wahrheit seiner Behaup¬
tung überzeugt feie . Claude vermaß sich
hoch und theuer , er habe nicht den min¬
deste » Zweifel mehr , daß Warzki und kein
Anderer den Saal im entgegengesetzten
Ende des Hauses bewohne ; somit dürfte
seine Bande ganz in der Nähe sein , und
die sämmtlichen Hausbewohner in ihren
Betten überfallen , umbringen und berauben.

„Dann wollen wir nicht zu Bette gehen,
sondern uns bewaffnen und Wache halten.
Wenn er das geringste Zeichen gibt , so
laßt uns ihn niederschieben . Wie stark mag
denn die Kopfzahl der Bande sein , die er
in der Nähe hat ?"

— „ Das mag der Himmel wissen !"
rief Claude . „ Er hat ein halbes Dutzend
Leute bei sich, aber nur um der Mummerei
willen , verstehen Sie ! Ihre Leute und die
Weinigen würden genügen , um mit ihm
und seinen Begleitern fertig zu werden,
falls die Uebrigen nicht ebenfalls kämen ."

Nach einigem weitern Erörtern und
Berathen ward ausgemacht , Seymour,
Ralph und die beiden Muschiks sollten sich
mit all den Waffen versehen , die sie nur
aufireiben könnten , und die ganze Nacht
hindurch im Salon Wache halten ; Clauve
dagegen seine eigene Mannschaft in ihrem
eigenen Quatiere mustern und bereit halten;
das äußere Thor sollte fest verschlossen und
verrammelt und jede Vorsichtsmaßregel
getroffen werden , um den Räuber an der
Entdeckung zu verhindern , daß er erkannt
und durchschaut feie , da er möglicherweise
nur vor dem Wetter oder vor seinen Feinden
Zuflucht in diesem Hause genommen habe
und am andern Morgen ohne Schaden
wieder abziehen dürste , in welchem Falle
es das Klügste war , ihn unangefochten zu
lassen.

Diese Vorkehrungen waren kaum ver¬
abredet , so erschien Claude an der prächtig
gedeckten Tafel , an welcher der andere
Reisende saß und sich nicht minder über
die Eleganz und unerwartete Pracht dieses
Gasthauses wunderte . Es war ein ebenso
junger und kühner Mann wie Seymour
und von einem zahlreichen Gefolge umgeben,
denn er halte zwei englische Diener und
ein kleines Geleite von Russen um sich.
Der Wirth theilte ihm ganz dieselbe furcht¬
bare Kunde mit : Warzki sei in dem gegen¬
überliegenden Salon ; er habe ihn an seinem
Barr erka -un und feie durch zuverlässige
Botschaft vor ihm gewarnt worden . Jeder
mann im Hause werde ermordet und be-

lichkeiten , daß der Räuber nur eine Zu
flucht gesucht habe und am andern Morgen
ruhig wieder abziehen würde , und machte
gan , besonders auf die Unrathsamkeit und
Unvorsichtigkeit aufmerksam , durch einen
Ueberiall auf Warzki die Rache seiner
Banden auf sich zu stehen , welche angeblich
mehr als tausend Mann stark sein sollten.
Kurzum , er überredete den Fremden ganz
zu denselben Anordnungen , welche er mit
dem andern Fremden getroffen hatte . Sie
wollten sich bewaffnen und Wache halten,
ohne Warzki etwas davon merken zu lassen
Beide Parteien standen also die ganze Nacht
unter den Waffen , jede iu ihrem eigenen
Quarlrcre an den entgegengesetzten Enden
des Hauses , lauschten mit verhaltenem Athem
auf jedes Geräusch und hielten ihre Pistolen
schußsertig , während Claude und seine Leib
eigenen sich behaglich nach gewohnter Weise
auf der obern Platte ihres Ofens zum
Schlafe ausstreckten.

(Schluß folgt .)

raubt werden , sobo .d er zu Bette gegangen
seie, und Warzki habe einen ganz besonder»
Haß auf die Engländer . Der Ueberbringer
der Depeschen an den englischen Gesandten
war von weit rascherem Temperament , als
der Landedelmann aus Somerselhire , und
machte daher den Vorschlag , den Räuber-
hauptmaun sogleich zu überfallen , hiedurch
das Land von einem solchen Scheusal zu
befreien und sich selber vor einem Angriff
zu sichern ; allein Claude war nun wieder
rasch bei der Hand mit seinen Wahrschein-

Jag M Irrungen.
Lustspiel- Novelle von Albestt  Lindner.

(Die Handlung spielt in einem Dorfe Sachsens .)
(Fortsetzung .)

„Woher weißt Du denn das ? " fragte,
etwas erbleichend , die junge Dame.

„Du schlägst ja jeden Bewerber aus ."
Louise senkte wie eine Schuldige das

schöne Oval ihres Gesichts zu Boden . Aus
dem Wege dahin , den ihr Auge nahm,
begegnete es der wie unwillkürlich erhobenen
Hand und blieb daselbst auf einem Gold-
reifen ruhen , dessen eingravirte Verzierung
durch die Länge der Zeit abgewetzt und
fast kaum mehr sichtbar erschien.

Elvine bemerkte diesen Blick der sich
vergessenden Freundin.

„Und was ist's endlich mit diesem Ring?
Du betrachtest ihn ja so oft und mit feuchten
Augen . Dahinter steckt ein Geheimniß!
Du bist nun zehn Wochen bei uns , weißt,
wie lieb ich Dich habe , und hältst mit Deiner
Vergangenheit noch immer hinter dem
Berge . Das ist nicht hübsch ."

Elvine hatte einen Arm um die Schultern
der Freundin gelegt und blickte ihr mit
zärtlich -kindlichem Ausdruck in das klare,
braune Auge . Louise schien sich diesem
Blicke in gleicher Zärtlichkeit hin zu geben.
Sie erfaßte die Hände der jungen Herrin
vom Hause und sagte:

„Wohlan ! Du sollst meine Geschichte
hören und urtheilen , ob ich nicht Grund
habe , sie nicht jedem Beliebigen mitzutheilen.
Dir bin ich sie endlich schuldig , wenn ich
nicht undankbar scheinen will . "

Elvine klatschte in kindlicher ^ Lustigkeit
in die Hände.

„W :r wollen plaudern , das ist so hübsch.
Lege Dein Tuch wieder ab , Louise , wir
lassen unsere heutige Promenade fahren.
Du setzest Dich hier aus das Sopha . Komm!
So ! Ich nehme mir das Fußbänkchen und
lausche zu Dir hinauf , wie sich' s gehört,
denn Du bist die Altere . Wie alt bist Du,
Louise ?"

„Das verkitt ' ich mir , Louise . Ich bin
kein Backfisch , ich habe schon drei Bälle
milgemacht und bin auch bereits eine Braut
und Du noch nicht !"

„Nur nicht gleich so hitzig , liebe Elvine.
Das Letzte war ' s eben , was mich bestimmte'
von meiner Vergangenheit mit Dir m
reden . Von der Liebe verstehst Du zw«
noch nicht viel — "

„O ich denke doch, daff ich — "
Das klang sehr spitz und beleidigt . Aber

die ältere Freundin bog sich zärtlich hinab,
legte die Handfläche aus Elvincns Lippe»
und unterbrach ihren Redestrom.

„Daß Du verliebt bist, " sagte sie da¬
bei . „ Aber das genügt mir auch schon."

„Drei und zwanzig ."
„Und ich bin achtzehn , und auch das

ist mir schon entsetzlich genug . Ich glaube,
wenn ich drei und zwanzig werde , spring'
ich ins Wasser . So alt mag ich gar nicht
werden ."

Louise lächelte statt aller Antwort auf
die Schwätzerin hinab . Endlich sagte sich

„Wir wollen uns wieder sprechen , wenn
Du eine Großmutter geworden bist . Ober
wolltest Du ewig ein Backfisch bleiben ?"

„Ist denn da ein Unterschied ? "
„Das will ich Dir ein andermal er¬

läutern . Jetzt höre meine Geschichte."
„Ist ' s recht lustig ? "
„Diesmal nicht , wie Du 's gern Hali.

Aber wenn Du mir gut bist , wird es Dich
schon interessiren . Vor allen Dingen must
Du erfahren , daß ich aus diesem Dorff
gebürtig bin . "

„Aus diesem Dorfe ? Du ?" war die
Frage der Staunenden . „ Aber kein Mensch
kennt Dich ja hier mehr ?"

„Das soll auch kein Mensch . Mm
Vater war der Pächter der Dorfschenke

„Wo jetzt unser vielsprachiger Gastwirth
wohnt , der verdorbene Schulmeister ? "

„Nichtig , Elvine . Ich Halle nicht mehr
gelernt , als meinen Namen schreiben mit
Krähensüßen und das Vaterunser hersagen.
Wenn ich die Gänse draußen zu hüten
hatte — "

„Du hast - "
„Die Gänse gehütet , wie jetzt die Käthe

drüben vom Srbulzenhof . So struppig
um den Kopf und so lotterig um die Glie¬
der Hab ich ausgesehen . Denn ich kroch
mit den Dorsjungen durch alle Hecken und
half ihnen Vogelnester ausnehnien ."

„Ein Gänsemädchen " , lachte Elvine.
„Und jetzt nennen Dich die Herren gnädiges
Fräulein . Das ist zu komisch !"

(Fortsetzung folgt . )

Bier zum Löschen.  Als am
5 . Februar in Montevideo  die deut¬
sche Brauerei von Christian Schenzer ab-
brannte , reichte der Wasservorrath zum
Löschen nicht aus und nahm die Feuerwehr
mit Erlaubniß des Eigenihümers ihre Zu¬
flucht zu dem edlen Gerst . niaft , von dem
24,000 Liter den ungewöhnlichen Weg in
die Spritze und sodann iu die Flammen
fanden . Wird sonst gewöhnlich der Durst
mit dem Biers gelöscht , so galt es dies¬
mal dem Löschen des Feuers!

(Sensaiions - Telegramm .) Der Papst
ist in Rom gewesen und hat die Kron¬
prinzessin des Deutschen Reiches nicht ge-
ieben ! (B . W .)

Golvkur » der Staatskafscnverwaltuiig
vom 8 . April 1880.
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